
��� �  Modellierung und Simulation für das gesteuerte 
Hochgeschwindigkeitsabschrecken 

 
Modelling and simulation for rapid quenching 
  
Quenching is a fast cooling process for heated (up to 1100 K) steel components to reach a 
specified hardness distribution. As quenching fluids liquids (water, quenching oils, polymers) 
are used often. The boiling heat transfer in a quenching processes depend on phase 
transition, flow-dynamic and heat transport. For an optimum design of quenching processes 
the temporal and local heat transfer needs to be predicted.  
 
Die Werkstoff- und Bauteileigenschaften von Metallen lassen sich durch die 
Wärmebehandlung einstellen. Sollen die Eigenschaften zielgerichtet eingestellt werden, 
muss die Abkühlung des Bauteils geregelt werden. Mit dem Ziel, die Prozessführung und die 
Randbedingung für die gezielte Einstellung hoher Wärmeübergangskoeffizienten zu 
bestimmen, ist es hierfür notwendig, den Wärmeübergang zwischen Bauteil und 
umgebendem Fluid sowie den Wärme- und Impulstransport im Fluid zu berechnen. Da 
ungleichmäßige Wärmeübergänge zu Verzug und ungewollten Spannungen führen, muss 
die zeitliche und örtlich variierende Verteilung des Wärmeübergangskoeffizienten bestimmt 
werden. Bei der Abkühlung in flüssigen Medien ist diese Bestimmung bisher nur sehr 
eingeschränkt möglich. In diesem Vorhaben werden hierfür Modelle entwickelt und in 
Simulationspogrammen umgesetzt (siehe Bild 1 a und b). 
 
Im diesem Projekt wird diese Aufgabe gemeinsam von den Abteilungen Werkstofftechnik 
und Verfahrenstechnik bearbeitet. Eine Versuchsanlage für das 
Hochgeschwindigkeitsabschrecken wurde entwickelt, konstruiert und gefertigt. Für die 
Auslegung dieser Anlage wurde mittels Simulationen ermittelt, welche Parameter nötig sind, 
um die gewünschten Wärmeübergangskoeffizienten einzustellen. 
 
Bearbeitung durch IWT-Verfahrenstechnik und Werkstofftechnik 
Förderung: AiF 
 
Bild 1a) Phasengrenze beim Filmsieden  b) Temperaturprofil beim Filmsieden 
 

 


